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Auf hoher See und in luftigen Höhen unterwegs 
REIDEN Eine Woche waren 
die Reider Reiselustigen im 
Südtirol unterwegs. Mitunter 
machten sie sich dabei auf  
die Spuren des Bergsteigers 
Reinhold Messner, begaben 
sich auf  einen Segeltörn oder 
liessen sich in die Geheimnisse 
des Kräuteranbaus einweihen. 

Christian Steck führte mit seinem neu-
en Born-Bus die Reider Reiselustigen 
dieses Jahr dem Walensee entlang, 
über Sargans und den Arlberg zum Re-
schen Stausee mit dem aus dem Was-
ser ragenden markanten Kirchturm. 
Nach einer kurzen Mittagsrast wurden 
die Reisenden in liebevoll angelegten 
Gartenanlagen im «Kräuterschlössl» 
in Goldrain mit den Geheimnissen des 
biologischen Kräuteranbaus vertraut 
gemacht, bevor das eigentliche Ziel an-
gepeilt wurde: Die Landeshauptstadt 
Bozen. Im Stadthotel Città die Zimmer 
bezogen, ging der erste Reisetag mit ei-
nem vorzüglichen Nachtessen seinem 
Abschluss entgegen.

Gestärkt durchs Frühstück erkun-
deten die Reiselustigen auf  einer Stadt-
führung ihr Zuhause für die nächsten 
Tage und konnten sich dabei einen gu-
ten Überblick über Bozen verschaffen. 
Nach einer kurzen Fahrt erreichte die 

Schar am Nachmittag Kaltern. In einem 
Weinkeller wurde neben Rebensaft ein 
vorzügliches Nachtessen aufgetischt. 
Am frühen Dienstagmorgen ging die 
Fahrt an den Gardasee, wo die Reise-
lustigen mit einem Segeltörn inklusive 

Apéro verwöhnt wurden - und dies bei 
ausgezeichneten Wind- und Wetterver-
hältnissen. Der Mittwochmorgen stand 
ganz im Zeichen der zwölf  Hektaren 
grossen Gartenlandschaft von Schloss 
Trauttmannsdorff. Nach dem Mit-
tagessen bei «Onkel Taa» im ältesten 
Heilbad Bad Egart (seit 1430) fand ein 
interessanter Tag mit einer Stadtfüh-
rung in der Bäderstadt Meran seinen 
Abschluss. Der vorletzte Reisetag führ-
te die Reiselustigen über den Karersee 
in die Dolomiten, die sich – wenn auch 
teils verhangen – in ihrer ganzen Pracht 
präsentierten. Auf  dem 2275 Meter ho-
hen Gipfelplateau Kronplatz tauchten 
die Reiselustigen im Messner Mountain 
Museum Bergsteigergeschichte ein.

Die Heimreise führte die zufriede-
nen Reisenden über den Brenner, durch 
den Arlbergtunnel und nach einem Mit-
tagshalt in Landeck über den Hirzel zur 
pünktlichen Ankunft in Reiden. Unter-
wegs dankte Walter Eberhard Christi-
an Steck für die souveräne Fahrt, dem 
ganzen Vorstandsteam für die stets tol-
le Unterstützung und allen Reiselusti-
gen für ihre Teilnahme an der Reise ins 
Südtirol.  gg

Eines der Highlights der diesjährigen Reise: Der Segeltörn auf dem Gardasee. Foto GG.

Begegnungen bei Speis und Trank
REIDEN Am vergangenen Sonntag fand das Grillfest der Mitte-Ortspartei statt. Präsi-
dentin Marianne Schärli durfte im Sporthaus Kleinfeld gegen 40 Sympathisantinnen und 
Sympathisanten aus allen Ortsteilen begrüssen. Nach dem coronabedingten Unterbruch 
2020 und 2021 war die Freude gross, sich wieder persönlich begegnen zu dürfen. Beson-
dere Aufmerksamkeit genossen der amtierende Gemeindepräsident Hans Kunz und sein 
parteiloser Nachfolger Jousa Müller (auf unserem Bild links). Dieser stellte sich beim 
Apéro mit sympathischen Worten vor. Die Grilladen genossen, politisierten und disku-
tierten Alt und Jung bei Kaffee und Kuchen über aktuelle Ereignisse. Viel Spass bereitete 
das «Lebkuchen drehen». Dank dem Kauf der Nummernlose gibt es einen Zustupf in 
die Parteikasse. Der Grillplausch darf als ein in jeder Beziehung gelungener Anlass be-
zeichnet werden. Alle, welche das Treffen organisierten und alle, die spontan mithalfen, 
durften herzliche Dankesworte entgegennehmen. mah Foto Markus Husner

Rumpelstilzchen tanzt auf der «Sonnen»-Bühne
REIDEN Am 4. November 
feiert die Theatergesell-
schaft mit «Rumpelstilzchen» 
Premiere. Regisseur Stefan 
Wieland spricht über Her-
ausforderungen, Klischees 
und Teamzusammenhalt.

von Rahel Wirz

«Es war einmal…» Das sind Worte, die 
einem sofort zurück in die Kindheit 
versetzen. Sie gehören zum Märchen 
wie das vorprogrammierte Happy End. 
«Ein Märchen ist schwarz und weiss», 
erklärt Regisseur Stefan Wieland. Und 
er muss es wissen. Schliesslich ist es 
nicht das erste Märchen, dass der aus-
gebildete Opernsänger auf  die Bühne 
bringt. «Wenn man Märchen spielt, ist 
man nahe bei den Kindern. Gleichzeitig 
weckt man bei den Erwachsenen die 
Kindheitserinnerungen.»

Modern und doch traditionell
Das Grimm’sche Original von Rum-
pelstilzchen ist beim Theater Reiden 
jedoch nicht zu erwarten. Mit der Fas-
sung von Inge Leudesdorff wird die Ge-
schichte zwar traditionell, aber doch 
modernisiert erzählt. So entsprechen 
beispielsweise nicht alle Figuren den 

Beschreibungen aus dem Original. Vom 
«Ich-Bezogenen» König über den sich im 
Weg stehenden Hofmeister bis hin zur 
Hofdame, die fast jeden Quatsch glaubt: 
Die Theaterspielerinnen und -spieler 
schlüpfen in wunderbar komische Rol-

len, die das eigentlich düstere Märchen 
aufheitern. «Auch das Rumpelstilzchen 
selber wird anders, als man es erwar-
tet», verrät Regisseur Stefan Wieland. 
Statt eines «Zwerglis» handelt es sich 
bei seiner Hauptfigur um einen älteren 

Herrn, «der mehr und mehr zum Böse-
wicht wird». Noch steht die Theaterge-
sellschaft Reiden mitten in den Proben. 
Stefan Wieland fordert die Laiendarstel-
ler heraus. «Ich mag Slapstick», erzählt 
er und lacht. «Die Schwierigkeit dabei 

ist das enorme Tempo, der Text muss sit-
zen. Da bin ich streng und werde nicht 
immer gemocht von den Schauspielern.» 
Bis zu den Aufführungen im November 
bleibt aber genug Zeit, alles zu perfektio-
nieren.  

Ab dem 4. November gilts ernst: Die Probearbeiten für «Rumpelstilzchen» sind in vollem Gang. Foto Rahel Wirz

Oh wie gut dass 
niemand weiss ...
Anders als bei der Müllerstochter 
im Märchen ist sein Name in aller 
Munde: Mit Rumpelstilzchen führt 
das Theater Reiden ein Stück auf, 
welches nicht gross erklärt wer-
den muss. In der Fassung von Inge 
Leudesdorff wird das Grimmärchen 
aber sowohl bei den Kindern als 
auch den Erwachsenen für viele 
Überraschungen sorgen. Bereits 
jetzt können unter www.theaterrei-
den.ch Ticketreservierungen vorge-
nommen werden.  pd.

Die Aufführungsdaten: Freitag, 4. November, 
20 Uhr (Premiere); Samstag, 5. November, 19 
Uhr Sonntag, 6. November, 14 Uhr; Freitag, 11. 
November, 20 Uhr; Samstag, 12. November, 19 
Uhr; Sonntag, 13. November, 14 Uhr; Mittwoch, 
16. November, 20 Uhr; Freitag, 18. November, 20 
Uhr (Dernière), jeweils im Hotel Sonne, Reiden.

Strahlende Gesichter an der Kilbi
NEBIKON «Die Kilbi findet statt …»: Wie sehr hat sich der Frauenverein diesen 
Satz in den vergangenen zwei Jahren gewünscht. Umso schöner war es zu sehen, 
wie viele Besucher zur diesjährigen Kilbi-Feier am Sonntag, 2. Oktober, in die 
Mehrzweckhalle strömten. Alle freuten sich, dass dieses traditionelle Zusammen-
sein wieder möglich war. Organisiert vom Frauenverein und den Hobbyköchen Ne-
bikon wurde die Halle herbstlich dekoriert und in der Küche feine Herbstmenus 
gezaubert. Das Essen schmeckte allen sehr und zum Nachtisch konnte man sich 
durch unzählige Kuchen probieren. Ohne die Kuchenbäcker, Servierfrauen- und 
männer, Tellerträger, Abwasch- und Buffetteam und vielen mehr, wäre dieser An-
lass nicht durchführbar. Ein riesiges Dankeschön deshalb an alle Helferinnen und 
Helfer und den treuen Gästen. Es war schön, wieder wie gewohnt «Kilbi» feiern zu 
dürfen. SS Foto Sibylle Sager

Traditionsgeschäft 
geht Anfang 2023 zu
ALTISHOFEN Der Strukturwan-
del im Detailhandel veranlasst die 
Hunkeler Elektro + Haushalt AG, 
ihre Verkaufstätigkeit Anfang 2023 
einzustellen.

Als Einzelhändler bekundet die 
Hunkeler Elektro + Haushalt AG 
zunehmend Schwierigkeiten beim 
Wareneinkauf, wie das Unternehmen 
in seiner gestern Donnerstag ver-
schickten Medienmitteilung schreibt. 
In den letzten Jahren hätten sich die 
Probleme bei der Beschaffung massiv 
verschärft und der Wegfall von wich-
tigen Zulieferern erneut verstärkt. 
«Kleine Geschäfte wie die Hunkeler 
Elektro + Haushalt AG werden von 
den Lieferanten oft gar nicht mehr 
beliefert, oder nur noch zu schlech-
teren Konditionen als der Grosshan-
del», schreibt die Hunkeler AG.

Diese Entwicklung hat die Ge-
schäftsführung des Altishofer Fami-
lienunternehmens dazu bewogen, 
die Verkaufstätigkeit auf  Anfang 
2023 einzustellen. Das, obwohl nach 
wie vor genügend Kundschaft vor-
handen sei und das Unternehmen fi-
nanziell gesund dastehe. «Nicht die 
Kundenfrequenz ist das Problem, 
sondern die Beschaffung. Langfris-
tig  sind so die Voraussetzungen für 
den Weiterbestand des Ladens nicht 
mehr gegeben.» Laut Hunkeler fehlt 
die Basis für den Detailhandel: ver-
lässliche Lieferanten.

Heute beschäftigt die Hunkeler 
Elektro + Haushalt AG sieben Voll-
zeitangestellte (inkl. Geschäftsfüh-
rung) und drei Personen in kleinen 
Teilzeitpensen. Drei Mitarbeitende 
verlassen das Unternehmen im 
Rahmen der natürlichen Fluktuati-
on, da sie sich beruflich neu orien-
tieren. Die übrigen Arbeitsverträ-
ge werden auf  Ende Februar 2023 
gekündigt. Der Geschäftsbetrieb 
wird schrittweise heruntergefah-
ren. Service- und Garantieleistun-
gen sind durch die Hersteller und 
Lieferanten gewährleistet. Zudem 
richtet die Hunkeler Elektro + 
Haushalt AG eine Kundeninforma-
tionsplattform ein. Hier ist ersicht-
lich, welcher Anbieter welchen 
Support bietet.

Die Geschäftsführung der Hunkeler 
Elektro + Haushalt AG bedauert, die 
Kundschaft dereinst nicht mehr be-
dienen zu können und dankt bereits 
jetzt für die langjährige Treue. pd./WB.


